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I n der Fürſtengruft zu Charlottenburg
d Von unſerem Berliner Korreſpondenten

53 Berlin 9 März
Das Mauſoleum in Charlottenburg die weihevolle Fürſten

gruft die einem erheblichen Erweiterungsbau unterzogen wurde
iſt heute am Todestag Kaiſer Wilhelms in dieſer neuen Form
feierlich eingeweiht worden Es war der Wunſch des Kaiſers
Wilhelm zu den Füßen ſeiner entſchlafenen Eltern zu ruhen und

nicht an ſeiner Seite wollte auch die erlauchte Gefährtin ſeines Lebens
die letzte Ruheſtätte finden

et Uns Es galt einen würdigen Raum zu gewinnen für die Särge
Ste Kaiſer Wilhelm s und der Kaiſerin Auguſta man ſchritt daher

zunächſt zur Erweiterung des Sarkophag Raumes der Gruft
kapelle Die ganze Apſis wurde zurückgeſchoben Dadurch gewann
man die Möglichkeit den Sarkophagraum auf eine beinahe
quadratförmige Geſtalt von ungefähr elf Metern Seitenlänge zu

l vergrößern Mit dieſer Erweiterung wurde eine entſprechende Um
eiger wandlung des Aeußeren und Jnnern des Mauſoleums verbunden

44 t n vollkommen dem urſprünglichen Charakter des Bauwerkes
r anſchloßn t Aeußerlich bekleiden den Sockel des Baues bis zu etwa zwei

zſch Metern Höhe geſchliffene rothe Granitplatten aus märkiſchen Find
lingsſteinen graue ſchleſiſche Sandſteine verblenden den übrigen
Theil der Seiten und Rückfacaden bis zum Hauptgeſims An
die Stelle der früheren kleinen Fenſter trat je ein großes Fenſter
welches von zwei Pilaſtern getheilt iſt Der älteſte Theil des
Mauſoleums mit ſeinem violetten Oberlicht iſt unverändert
geblieben Aus ihm betritt man den neu geſchaffenen Kapellen
raum Eine gehobene feierliche Stimmung erweckt ſeine in
Farbe und plaſtiſchem Schmuck edle vornehme Ausſtattung Volles
Licht erfüllt den 812 Meter hohen Raum An Stelle der alten
aus Holz und Stuck hergeſtellten Decke iſt eine von reichornamen
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tirten eiſernen Trägern getragene leicht wirkende Kaſſetten
decke aus Sandſtein getreten von deren blauen Feldern
Metallroſetten in Gold und Weiß ſich abheben Ueber
einem Sockel aus polirtem ſchwarzem Marmor bekleidet die
Wände bis zum Gurtgeſims ſchleſiſcher Marmor in Grau und
Gelb ſpielend Ueber dem Gurtgeſims aus weißem karrariſchem
Marmor deſſen Fries Bibelſprüche ſehen läßt erhebt ſich in einem

zum Ganzen vortreſflich abgeſtimmten grauen Tone die geputzte
Wandfläche bis zu dem in grauem Sandſtein ausgeführten Haupt
geſims Ueber der Altarniſche in der Rückſeite zieht ſich ein tief
blaues Band mit dem Pſalmenvers Rufe mich an in der Noth
ſo will ich Dich erretten und Du ſollſt mich preiſen An
der linken Seitenwand hat der Lieblingsſpruch der Kaiſerin
Auguſta Seid fröhlich in Hoffnung geduldig in Trübſal
haltet an im Gebet Platz gefunden Der Fußboden zeigt wie
früher ein Rantenmuſter aus weißem und ſchwarzem Marmor

Wie früher ſind in dieſem Raume die bewunderten Rauch ſchen
Sarkophage Friedrich Wilhelms III und der Königin Luiſe auf
geſtellt Zu ihrer äußeren Seite haben die ſchwarzen Marmor
tafeln Platz gefunden jetzt ſowie früher die Stelle bezeichnend
unter denen die Särge der Eltern Kaiſer Wilhelms I ruhen Zu
den Füßen der Sarkophage alſo gegen den Altar hin iſt durch
den Umban der Raum gewonnen worden auf welchem künftig die
Sarkophage des erſten hohenzollern ſchen Kaiſerpaares aufgeſtellt
werden ſollen Die übrige Ausſtattung der Kapelle iſt die alte
geblieben Jn der unter dem Kapellenraume befindlichen Gruft
ſind nun die Särge aller bisher im Mauſoleum beſtatteten Mit
glieder des Hohenzollernhauſes vereint Man gelangt in dieſelbe
über die direkt hinter dem Portale herabſteigende Treppe und die
nunmehr leerſtehende Gruft des älteſten Baues Die neue Gruft
iſt durch acht Pfeiler aus rothem märkiſchen Granit in drei
Schiffe getheilt Fünf Gruppen von je zwei ſchmalen Fenſterchen
in den Seitenwänden ſpenden hinreichendes Licht Ernſt ſtimmt
in deſſes Schein das Grau der Wände und des Gewölbes das
Schwarz des Marmor Fußbodens Das mittlere von einem
flachen Tonnengewölbe überſpannte Schiff führt zu dem in einer
RNiſche ſtehenden ſchlichten Altar aus ſchwarzem Marmor und bietet
Raum für die Andächtigen Jn den von Kreuzgewölben über
ſpannten Seitenſchiffen haben die Särge Platz gefunden Zunächſt
dem Altare ſteht der Purpurſarg Kaiſer Wilhelms links der der
Kaiſerin Auguſta zunächſt der Thür rechts der hohe Zinkſarg
Friedrich Wilhelm III links der gleiche der Königin Luiſe Rechts
von jenem hat der mit ſchwarzem Sammet überzogene Sarg der
Fürſtin von Liegnitz zweiten Gemahlin Friedrich Wilhelms III
links von dieſem der eichene Holzſarg des Prinzen Albrecht jüng
ſten Bruders Kaiſer Wilhelm J und Vaters des Regenten von
Braunſchweig Platz gefunden Zwiſchen den Särgen ſeiner Eltern
iſt auch hier in einer Vertiefung dem Herzen Friedrich Wil
helms IV eine neue Ruheſtätte bereitet

Aus Anlaß der Wiederktehr des Todestages Kaiſer Wil
helms fand heute Mittag in dieſer Fürſtengruft ein Gedenk
gottesdienſt ſtatt mit welchem ſich zugleich die Weihe des
erweiterteten Baues verband Den Gottesdienſt hielt der Ober
hofprediger Dr Kögel ab Geſänge des Domchores beganuen
und ſchloſſen die Feier Nach beendeter Ceremonie wurde der
kaiſerliche Sarg in der Gruft reich mit Blumen geſchmückt An
weſend waren das Kaiſerpaar die Kaiſerin Friedrich mit ihren
Töchtern der Großherzog und die Großherzogin von Baden der
Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachſen Weimar die zur
Feier nach Berlin gekommen die in Berlin und Potsdam anweſenden
Fürſtlichkeiten die Gefolge und Vertreter der höchſten Staatsbehörden
Die hohen Herrſchaſten wurden bei der An und Abfahrt theil
nehmend von der Bevölkerung begrüßt Den Reſt das Tages ver
brachten dieſelben in ſtiller Zurückgezogenheit Am Abend waren
alle Fürſtlichkeiten im Schloſſe um das Kaiſerpaar verſammelt
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Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

U Fortſetzung Nachdruck verbotenWas ſollen die Spöttereien Es käme mir in dieſem
Fall vielleicht ſelbſt auf das gewagteſte Spiel nicht an
wenn nur eine ſchwache Ausſicht für ſein Gelingen vorhanden
wäre Dieſen Profeſſor zu verdrängen agch es wäre
eine köſtliche Genugthuung Aber es iſt ja undenkbar
g Dem Muthigen iſt nichts unerreichbar Bruno Und
Deine Bundesgenoſſen ſind mächtiger als Du es zu ahnen
ſcheinſt Wenn Du das Herz auf dem rechten Fleck haſt
kann der Tanz noch in dieſer Nacht beginnen

Noch in dieſer Nacht fragte Bruno etwas betroffen

ſchen

Ia

nälde

Fuß Und welche Aufgabe würde mir dabei zu Theil werden
anf Pſt Darüber zu ſprechen iſt die offene Straße nicht

reier der geeignete Ort Auch kommen wir jetzt in eine lebhaftere
ran Gegend in der man uns nicht bei einander zu ſehen braucht
r M einer Stunde bin ich in Deinem Hotel
Aber gen m in Beſuch jedenfalls noch mehr Aufſehen er

yrol t rdppah Hältſt Du mich für einen Anfänger Ich
J werde in einer Verkleidung kommen die keine Möglichreit
pdig ewes Argwohns zuläßt als Dienſtmann als Bote
per eines Geſchäfts oder dergleichen Mein eigener Vater würde
pani mich nicht erkennen wenn ich einmal in eine ſolche Maske
Her

am
feld

geſchlüpft bin

Gut Jch erwarte Dich Aber noch eins ſollſt Du
nur beantworten ehe wir uns trennen Ich könnte ſonſt
iber dem Wichtigeren e Dich darum zu befragenUhr
Vas für eine Bewandtniß hat es mit dem Käſtchen das Du
belenen übergeben haſt

ven Nun es gehört nicht eben viel Scharfſinn dazu das
ten zu errathen Es iſt ein kleiner eiſerner Kaſten deſſen In

ein recht auſehnliches Vermögen repräſentirt

Papieren
Und ich ſagte damit nur die volle Wahrheit mit

der unbedeutenden Abweichung allerdings daß die Schmuck
gegenſtände nicht von meinen Eltern ſondern von verſchie
denen anderen Leuten und nicht grade durch Erbſchaft

an mich gekommen ſind und daß mir die Brillanten
Smaragden Türkiſen und Perlen vor der Hand zu groß
und werthvoll ſind um eine Verſilberung zu wagen Auch
mit den Papieren hat es ſeine eigene Bewandtniß Es ſind
Noten der Bank von England und andere Effekten von
recht anſehnlichem Betrage Aber man hat die Nummern
auf gewiſſe Liſten geſetzt deren Einſichtnahme von Seiten
des wechſelnden Banquiers für den Beſitzer der Scheine
leicht allerlei Unbequemlichkeiten nach ſich ziehen könnte
Kurz und gut es ſind Dinge mit denen im Augenblick
ganz und gar nichts anzufangen iſt deren Beſeitigung aber
geradezu eine Sünde wäre da ſie uns ſpäter einmal noch
vortrefflich zu Statten kommen können

Bruno war ſehr bleich geworden und in ſeinem Jnnern
tobte offenbar ein heftiger Kampf

Unſeliger ſagte er mit vorſichtig gedämpfter Stimme
Und Du wagſt es das unſchuldige ahnungsloſe Mädchen

mit einem geſtohlenen Gut zu belaſten Warum iſt die
Kiſte nicht bei Dir oder einem Deiner Helfershelfer geblieben

Sehr einfach Weil ich allezeit auf gewiſſe unan
genehme Ueberraſchungen vorbereitet ſein muß und weil ich
zu keinem meiner Freunde das nöthige Vertrauen hege um
ihm einen ſolchen Schatz zur Aufbewahrung zu übergeben
Er mußte nothwendig in die Obhut einer Perſon gelangen
die ebenſowenig mit der Polizei als mit unſeren Kreiſen in
Verbindung ſteht und da ſchien mir offen geſagt von all
meinen Bekannten Niemand ſo zuverläſſig und ſo geeignet

13 Fräulein Helene Bei ihr wird ſicherlich Keiner nach
Brillanten und Perlen von Taubeneigröße ſuchen

erbreitungsbezirk Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caneng Cönne
Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhuſtedt Köchſtedt

döberg Laugenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg NiemberS chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 9 März Hofnachrichten Am Sonnabend Nach
mittag 5 Uhr empfing der Kaiſer den Reichskanzler Fürſten Bis
marckzueiner Konferenz die etwa eine Stunde währte Am heutigen
Vormittage konferirte der Kaiſer mit dem Direktor im auswärtigen
Amte Wirkl Geh Legationsrath Reichardt und begab ſich darauf
mit der Kaiſerin zu Wagen nach Charlottenburg woſelbſt ein
Gedächtnißfeier im Mauſoleum daſelbſt ſtattfand ſ unſeren
Bericht Nach beendeter Feierlichkeit kehrte das Kaiſerpaar ſo
dann durch den Thiergarten nach dem hieſigen königlichen Schloſſe
zurück

Der Trinkſpruch des Kaiſers Die Poſt glaubt
aus dem Trinkſpruche des Kaiſers bei dem Diner des Branden
burgiſchen Provinziallandtages entnehmen zu ſollen daß wenn es
wider Verhoffen nicht gelingen ſollte auf dem Wege poſitiver
Sozialreformen die Bewegung in der Arbeiterwelt in friedliche
mit unſerer Staats und Geſellſchaftsordnung verträgliche Bahnen
zu lenken von der repreſſiven Kraft des Staates mit der äußerſten
Energie Gebrauch gemacht werden ſoll

Bezüglich der nennen Militärvorlage für den
Reichstag ſcheint man noch ſehr im Dunkeln herumzutappen
Während es am Sonnabend hieß ſchon in der nächſten Seſſion
würden nicht weniger als 60 Batterien Feldartillerie abgeſehen
von den erforderlichen Pionier und Traintruppen verlangt werden
verlautet heute die Vorlage ſei noch lange nicht fertig und werde
zum Herbſt erſt an den Reichstag kommen Das Geſetz bezwecke
außer der Reorganiſation der Feldartillerie Ergänzungen an
Spezialtruppen bei den neuen Armeekorps Außerdem ſei eine
Vermehrung der Unteroffziere und eine Aufbeſſerung ihrer
Lage in Ausſicht genommen

Die Kaiſererlaſſe und die Bundesregier ungen
Wie die Hamburger Nachrichten aus Berlin melden haben be
vor die kaiſerlichen Erlaſſe vom 4 Februar ergangen und publicirt
worden ſind durch längere Zeit hindurch und im Einverſtändiß
mit dem Neichkanzler eingehende Verhandlungen mit den ver
ſchiedenen Bundesfürſten ſtattgefunden und zu einem allſeitigen
Einvernehmen geführt

Die Norddeutſche unddie Wahlen Die Nordd
Allg Ztg ſtellt an leitender Stelle allerlei Hetzereien zuſammen
mit denen franzöſiſche Blätter den Ausfall der deutſchen
Wahlen begleitet haben und fügt folgende Nutzanwendung
hinzu

Man ſollte in Deutſchland mit dieſen Leiſtungen franzöſiſcher
Blätter nach dem Rezept des alten Fritz verfahren und ſie
niedriger hängen damit ſie das Volk beſſer beſehen könne Be
käme jeder Wähler ſo vor Augen was man in Frankreich über
die deutſchen Wahlen denkt vor einer zweiten Auflage der Reichs
tagswahl vom 20 Februar 1890 würde das deutſche Reich
vielleicht dadurch am beſten geſchützt ſein

Sicherer iſt s ſchon die gerechtfertigten Klagen der Bevöl
kerung zu berückſichtigen und der Hochfluth der theuren Lebens
mittelpreiſe abzuhelfen

Sozialpolitiſches Wie die Poſt hört bezogen ſich
die Verhandlungen welche mit dem kommandirenden General des
9 Armeekorps v Lescynski Altona bei ſeiner neulichen An
weſenheit in Berlin gepflogen worden ſind weniger auf di

Und wenn dennoch der Zufall eine Entdeckung herbei
führte

Schiele zuckte gleichmüthig mit den Achſeln
Wir würden niemals um einen Schritt weiter kommen

wenn wir uns durch die Rückſicht auf jedes entfernte Mög
lichkeit beirren und einſchüchtern ließen Aber diesmal
ſcheint mir ſelbſt im allerſchlimmſten Falle die Gefahr nicht
ſehr groß zu ſein Fräulein Helene wird uns gewiß nicht
verrathen nachdem Deine Verwendung für die Annahme
des Kaſtens ſie nothwendig in den Glauben verſetzen mußte
daß auch Du an der Geheimhaltung der ganzen Angelegen
heit ein Jntereſſe habeſt

Aber ſie ſelbſt Welches wird ihr Schickſal ſein wenn
man den Kaſten bei ihr findet Wird man ſie nicht für
eine Hehlerin halten und ſie in eine langwierige Unter
ſuchung verwickeln

Wohl möglich Aber man wird ihr nichts beweiſen
können und ſie wird erfinderiſch genug ſein ein halbwegs
glaubwürdiges Märchen für dieſen Fall zu erfinden Jeden
falls dürfen wir uns nicht mit falſcher Sentimentalität das
Leben ſauer machen

Er mochte es ſeinem Begleiter wohl anſehen daß dieſer
noch manches gegen den ſeltſamen Coup einzuwenden habe
Darum reichte er ihm kurzweg und flüchtig die Hand und
ſchnitt ihm mit einem raſchen Wort des Abſchieds jeden
weiteren Einwand ab Auch Bruno hätte als er langſam
ſeinem Hotel zuſchritt Helenen und die Gefahren welche er
über ihr unſchuldiges Haupt heraufbeſchworen bald ver
geſſen denn ſeine Gedanken kehrten immer wieder zu der
ſchönen Comteſſe Elſa und zu den märchenhaften Ausſichten
zurück welche ihm Schieles dunkle Andeutungen eröffnet
hatten Selten noch hatte er der Ankunft eines Menſcheſt
mit ſo fieberhafter Spannung entgegengeſehen als an dieſem
Nachmittag dem Beſuch ſeines Freundes der ihm ſo koſt
bare Geheimniſſe enthüllen ſollte

e



Seite 2 Dienstag9 ſandver Angelegenheſt als auf Fragen welche mit dem Anwachſen

der Agitation und den Ausſchreitungen der Sozialdemokratie
im Hamburg Altonger Gebiete zuſammenhängen

Norddeutſche und Kanzlerkriſis Die Nord
deutſche Allgemeine regiſtrirt gewiſſenhaft alle Meldungen über
eine Kanzlerkriſis ohne auch nur den leiſeſten Widerſpruch zu
erheben In der Sonntagsnummer des genannten Blattes finden
wir folgende Zeilen ohne jede weitere Bemerkung

Der Weſtfäliſche Merkur bringt folgende ihm von
hochgeſchätzter und wohlunterrichteter Seite gewordene Zuſchrift

Den Fernerſtehenden fällt es ſchwer ſich eine Vorſtellung zu
machen von der durchſchlagenden Wirkung welche das Ergebniß
der Reichstagswahl in den höchſten Regionen hervorrief Mehr
als einmal iſt uns in dieſen Tagen der Vers der Lehnin ſchen
Weisſagung in den Sinn gekommen hora potentia eresceit
es wächſt eine ueue Macht heran Jm Laufe der nächſten

Wochen dürfen Sie ſich auf eine große Ueberraſchung gefaßt
halten Man hält es für ausgeſchloſſen daß der Kanzler in
und mit dem neuen Reichstag zuſammen arbeitet und da an
Auflöſung nicht zu denken iſt ſo beſteht trotz aller Abſchwächungen

eine Kanzlerkriſis wohl die letzte Das Schifflein des
Reiches iſt in s Schwanken gerathen und Gott ſchütze den
jugendlichen Herrſcher in ſeiner ſchwierigen Lage Daß in der
neu geſchaffenen Situation die längere Aufrechthaltung der

Kulturkampf Ausnahmegeſetze gegen die katholiſche Kirche ganz
undenkbar iſt verhehlt ſich Niemand So wird wohl mit einem

Schlage der letzte Reſt dieſer verhängnißvollen Geſetzgebung
beſeitigt

Der Weſtfäliſche Merkur iſt ein katholiſches Blatt dem der
bekannte Centrumsführer Frhr v Schorlemer Alſt nicht
fern ſtehen ſoll

Arbeiterſchutz Geſetzgebung Die Fabrikinſpek
toren von Berlin Breslau Magdeburg Düſſeldorf und Dort
mund ſind zu Konferenzen unter dem Vorſitz des Handelsminiſters
Frhr v Berlepſch hier verſammelt um die Frage der Arbeiter
ſchutzgeſetzgedung zu beſprechen

Auszeichnung für Herrn von Bötticher Wie
ein Korreſpondent der Magd Ztg aus beſter Quelle mittheilen
kann iſt dem Staatsſekretär Vizepräſidenten des Minifteriums von
Bötticher geſtern vom Kaiſer der ſchwarze Adlerorden verliehen
worden Das offiziöſe Wolff ſche Bureau beeilt ſich dieſe
Nachricht heute Montag Vormittag alſo faſt 24 Stunden
ſpäter als der Korreſpondent des Magdeburger Blattes zu tele
graphiren Anm der Red

Stanley wird in Berlin nicht vor dem Monat Mai
erwartet

Kaiſermanöver Wie durch ein Privattelegramm
in unſerer Sonntagfrüh Ausgabe ſchon kurz mitgetheilt worden iſt
ſteht es jetzt feſt daßz das diesjährige Kaiſermanöver des
9 Armeekorps in der Gegend von Flensburg ſtattfinden
wird Die Kaiſerparade wird am 4 September bei Flensburg
abgehalten werden Am 5 September findet ein Korpsmanöver
zwiſchen Souderburg und Flensburg ſtatt Für den 9 und
10 September ſind Manöver zwiſchen der 17 und 18 Diviſion
in Verbindung mit der Flotte augeſetzt Das Schloß in Graven
ſtein iſt als Quartier für den Kaiſer in Ausſicht genommen und
falls in Flensburg eine paſſende Wohnung gefunden wird iſt ein
zweitägiger Aufenthalt des Kaiſers daſelbſt geplant

München 9 März Die geſtrige Vormittagsſitzung des
Finanzausſchuſſes wurde auf Antrag Dallers vertagt
Miniſter Crailsheim gab die Erklärnng ab daß die Regierung
das Nöthige angeordnet habe um die Wiederholung der letzten
lärmenden Kundgebungen zu vermeiden

Oeſterreich Ungarn
Wien 9 März Die Annahme einiger auswärtiger Organe

Liszas bevorſtehendes Scheiden könne eine ungünſtige
Rückwirkung auf das deutſch öſterreichiſche Bündniß aus
üben wird von beſter Seite als abſurd bezeichnet Jm Uebrigen
iſt die charakteriſtiſche Thatſache hervorzuheben daß die
tſchechiſchen Blätter über Tiszas Rücktritt frohlocken und
heftige Ausfälle gegen ihn bringen

Budapeſt 9 März Allmählich klärt ſich die Urſache der
Kabinetskriſe auf Erſt heute verlautet der Kaiſer habe
am Donnerstag im Kronrathe auch ſeinerſeits in Angelegenheit
des Heimathsgeſetzes offen ſeine Anſicht geäußert welche zu Un
gunſten Tiszas war Den Standpunkt ſeiner Kollegen anzu
nehmen war Tisza trotz allen Zuredens nicht zu bewegen Für
heute war eine Sitzung im Klub der Regierungspartei anberaumt
um Tisza eine Huldigung zu bereiten dieſe Huldigung unterblieb
jedoch um nach keiner Seite Verſtimmung zu erregen Geſtern
war der Unterrichtsminiſter Cascy zur Audienz derſelbe denkt
aus Geſundheitsrückſichten zurückzutreten da er nur Tisza zu
Liebe in s Amt trat wird er vielleicht noch kurze Zeit im Amte
verbleiben Der Preßburger Obergeſpan Graf Joſef Zichy wurde
für heute hierher berufen Derſelbe ſoll wenngleich nicht ſchon jetzt

kammer interpellirten die Abgeordneten Ferr ari und Jmbriani
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D h ääzum Miniſter des Jnnern auserſehen ſein Die Oppoſition wird

am Tage, wo Tiszas Rücktritt in den Amtsblättern gemeldet
Fackelzüge und Jlluminationen veranſtalten

Jtnlien
Rom 9 März Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten

den Miniſterpräſidenten Crispi wegen des von dieſem erlaſſenen
Verbots mehrerer republikaniſcher und irredentiſtiſcher Gedenkfeiern
Crispi rechtfertigte das Vorgehen der Regierung an der Hand des
Strafgeſetzbuches und erklärte gegen ſchwarze ſowohl wie rothe
Demonſtrationen werde er gleich entſchloſſen Front machen Auf
eine Zwiſchenbemerkung Jmbrianis erhob ſich Crispi zornbebend
vom Stuhle und verließ die Kammer mit den Worten unter
dieſem Präſidenten der meine Würde nicht zu wahren weiß ſetze
ich keinen Fuß zuehr in s Parlament Wie verlautet wird nun
der Kammerpräſtdent ſeine Entlaſſung geben

Mailand 9 März Der Arbeits miniſter forderte den
Präfekten von Mailand auf die hieſigen Maſchinenfabriken zur
Aufnahme beſchäftigungsloſer Arbeiter zu veranlaſſen
widrigenfalls er die Aufträge für Eiſenbahnmaterial zurückziehen
und die Etabliſſements für etwaige Arbeiterausſchreitungen ver
antwortlich machen würde

Frankreich
Paris 9 März Eine geſtern in Toulouſe ſtattgehabte

boulangiſtiſcheWahlverſammlung ander auch Déroulède
Theil nahm endete mit einer blutigen Schlägerei ein Polizeikommiſſar erhielt einen Meſſerſtich in die Bruſt und birle

andere Perſonen wurden ſchwer verletzt
Der Figaro erhält ans Kopenhagen eine weitere Be

ſtätigung der jüngſt entdeckten nihiliſtiſchen Verſchwörung
in Petersburg Der Sohn eines hohen Beamten welcher durch
das Loos zur Ermordung des Zaren bezeichnet worden war
hat Selbſtmord begangen

Nußland
Petersburg, 9 März Jn Rußland hat der erſte

Strike ſtattgefunden Jn voriger Woche ſtrikten 600 Werft
arbeiter in Petersburg ſie verlangten eine Lohnerhöhung ſowie
die Einſtellung der ihnen bisher fortgeſetzt gemachten Lohnabzüge
Jhre Forderungen wurden ihnen bereits nach wenigen Stunden
bewilligt Zwei Arbeiter welche den Strike organiſirten ſind
dann entlaſſen worden die anderen Strikenden wurden in keiner
Weiſe behelligt Die Behörden ſind ſichtlich bemüht die auch in
ruſſiſchen Arbeiterkreiſen zu Tage tretende Gährung zu beſeitigen

Das Journal de St Petersbourg tadelt ſtreng die unglaub
lichen Enthüllungen des Standard über die Panitza Ver
ſchwörung und den behaupteten offiziellen Charakter der von
Rußland dabei geleiſteten Hilfe Nicolas Feodorowitſch ſeien nicht
die Vornamen des ruſſiſchen Geſandten Hitrowo in Bnkareſt
General Domontowiſch habe Petersburg gar nicht verlaſſen voneinem Angeſtellten der ruſſiſchen Geſandtſchaft u Bukareſt herrührrnde

Documente ſeien gar nicht vorhanden und Mittheilungeneines früherenunbedeutenden Beamten verdienten keinen Glauben Das Jonrnal läßt

ununterſucht welche von den aus den Aktenſtücken wiedergegebenen
Stellen dieſer verdächtigen Quelle entſtammen und welche ihnen
der Standart Korreſpondent als auf ſeinen Boden gewachſen hin
zufügt aber es wirft die Frage auf ob es erlaubt ſei auf ſolchen
Grundlagen eine fremde Regierung anzuklagen und dieſe Beſchul
digung mit dem für eine ganze große Nation geheiligten Namen
des Kaiſers in Verbindung zu bringen Das Jonrnal ſchließt
was die Behörden in Sofig betreffe welche ſolche Nachrichten in
Umlauf ſetzten ſo beweiſen dieſelben nur daß ſie ſich dreiſt her
ausreden müßten daß ſie ſich aber auch in einer Täuſchung über
ihre heitle Lage befänden indem ſie in eben dieſer fragwürdigen
Lage die Situation ausnutzen unter dem Vorwande ſich von
Europa anerkannt zu ſehen und dieſes merkt es nicht daß es ſich
zu dieſem Manöver hergebe

Preußiſcher Landtag
S T

Haus der Abgeordneten
28 Sitzung

Original Bericht des General Anzeiger
S Berlin 8 März

12 Uhr Die zweite Etatsberathung wird mit dem Etat
der Bau Verwaltung fortgeſetzt

Abg Tramm natlib fragt wie es mit dem Bau des Kanals
DortmundEmshäfen ſtehe Bereits vor vier Jahren verſicherte der
Herr Miniſter der Bau ſolle gefördert werden Inzwiſchen hat ſich
nun ein Komitee für den Bau eines RheinWeſerElbeKanales eines
ſogenannten Mittellandes Kanales gebildet Der Bau dieſer Linie hat
ſich als viel wichtiger erwieſen als jener Dortmund Ems Kanal
Kürzlich hat nun der Herr Miniſter erklärt das Mittellands Kanal

r

Kanal gebaut werden müſſe und bereits 176 Millione
zwecken bewilligt worden ſind Dieſer Beſcheid iſt bedauerlich

und außerdem iſt der Herr Miniſter bei

Bedeutung ſein

Eiſenbahnen er verbindet den Oſten mit dem Weſten un
den Austauſch der landwirthſchaftlichen und
ſchafft eine bedeutende Arbeitsgelegenheit
etwa eine Einbuße bei den Eiſen
billigere
Kanalverkehr
eſſenten werden jedenfalls das Kanalprojekt weiter verfol
hoffe auch der Herr Miniſter wird dafür zu haben ſein

allein entſcheiden es kommen dabei im hohen Maße auch ſinann
Geſichtspunkte in Betracht Den DortmundEmsKanal habe ch n

Kräften gefördert nKonkurrenz bereiten werden beſteht n
ſich gegenſeitig ergänzen

daß wir zunächſt an mehr nicht denken können da uns die
Kräfte fehlen

AnklamDemin zu beſchleunigen

laufes der Moſel und

der Beamtengehälter ſtehe und ob es wahr ſei daß dGehaltserhö a ung in dieſer Seſſion nicht mehr fatt

ſolle v

projekt nicht befürworten zu können da zunächſt der Dor 5tmundf

n zu 3
diant

Hor ten bewiſßorderungen für Einbauten doch nicht ſo zurückhaltend Der Ruth ben
Für die Anwohner hat dieſer an n

tert den Frachtverkehr de

d erleicht

d InduſtrieprodutSir der der in
hneinnahmen Wir haben t

gewünſcht und dieſe können am beſten durch
herbeigeführt werden Die rheiniſch weſtfäliſchen Im

gen und ig

Miniſter von Maybach Ueber ſolche Kanalprojekte kann ich

reich hat z B anſtandslos 600 Millionen für Kanalbauten

edeutung eines großen Stromes er erl

nicht

die Kanäle den Eiſen
ſt nicht beide Verkehrsmittel ſollen

Aber wir können auch nicht Alles mit net
Male machen Wir haben ſchon ſo viele Bauten in Angriff genomne

techniſche

die Vorarbeiten für den Kap

Eine Furcht daß bahn

Abg Sombart natlib bittet

s StromAbg Lotichius v befürwortet eine Korrektion de
aar

Abg Brömel freiſ fragt wie es mit der Aufbefſſerung

Abg Miniſter v Meybach antwortet es liege kein Grund u
anzunehmen das die verſprochene Vorlage über Gehaltserhöhungdas Haus in dieſer Seſſion nicht mehr beſhäftigen werde

Abg Würmling Ctr bittet den Miniſter um möglichſte Förd

rung des Mittelland Kanales wttAbg Rieſch freikonſ hat Wünſche bezüglich der Bau Polſe

Ordnung im Bezirk Kaſſel vAbg Szmula Ctr führt aus daß wenn auch die Oderregu
lierung mehr gefördert werde als der rheiniſche Kanalbau Oberſchleſten
doch dem rheiniſchen Bergbau gegenüber noch immer im Nachtheile
Viel wichtiger als der Mittelland Kanal wäre für uns eine Kanel
verbindung zwiſchen Oder und Donau Die hierfür aufgewendeten
Mittel würden ſich viel beſſer rentieren als die für Kolonialzwede in
Afrika Zu viel Kanäle zu gleicher Zeit zu bauen ſei aber jedenfalls

d räthlich da ſonſt der Landwirthſchaft die Arbeitskräfte entzogen

würden eAbg Graf Kanitz konſ kommt auf die Anfrage des Abg Brömel
zurück Herr Brömel hat bisher ſtets die Wirthſchaftspolitik bekämpf
welche uns die Mittel für eine Beſſerſtellung der Beamten gewährt
er kann es uns nun auch überlaſſen für die Beamten zu ſorgen We
die Kanalfrage anbetrifft ſo erſcheint vom Standpunkt der oberſchl
ſiſchen rege das Projekt eines Mittelland Kanales alle
dings nicht unbedenklich Jedenfalls liegt kein Grund vor das Projekt
beſonders zu beſchleunigen

Abg Brömel freiſ wendet ſich gegen den Grafen Kanih
den Konſervativen haben die Beamten gar kein Vertrauen mehr W
kommt es denn ſonſt daß ſich die Beamten an uns wenden wenn et
ſich um ihre Beſſerſtellung handelt

Abg Graf Kanitz konſ antwortet die Beamten welche ſie
hinter dem Rücken ihrer Vorgeſetzten mit Petitionen an parlamentariſce
Körperſchaften wendeten ſeien unzufriedene Elemente und die gäbe e
überall

Abg Windthorſt Ctr Das Recht Petitionen an den Lande
zu richten iſt den Beamten verfaſſungsmäßig geſichert Beachten i
es alſo um nicht die Beamten in die Arme der Sozialdemokraten zu
treiben

Abgg Rickert freiſ und Enneccerus natlib treten entſchieden
für die Wahrung des Petitionsrechtes der Beamten ein

Abg Graf Kanitz konſ erklärt das Petitionsrecht der Beamten
nicht antaſten zu wollen wohl aber mißbillige er es daß Petikionen
an einzelne Abgeordnete geſendet werden

Abg von Kardorff freikonſ kann auch dieſe Anſicht des
redners nicht billigen Wer aber ſolche Petitionen hier befürworte wie
der Abg Brömel der müſſe auch die Mittel zur Ausführung bewilligen

Abg Windthorſt Ctr Die Mittel würden noch umfangreiche
ſein wenn die Herren im Reichstage zurückhaltender in der Bewilligung
von Ausgaben geweſen wären

Abg Enneccerus natlib antwortet er verſtehe dieſen Vorwin
nicht Herr Windthorſt und ſeine Partei hätten die Ausgaben ja mi
be pilligt

Abg Brömel freiſ hebt hervor daß die im Reichstage bei
ligten Mittel eine viel größere Höhe erreicht haben als urſprünglich
veranſchlagt war

Abg von Kardorff freikonſ Die Oppoſition gegen die Zölle
iſt mir wirklich unverſtändlich Die freiſinnige Partei hat ja bei den
letzten Wahlen für ſtreng ſchutzzöllneriſche Kandidaten geſtimmt und
damit die ſchutzzölneriſche Mehrheit ſelbſt geſichert

Abg Berger lib Die Gehaltserhöhungen waren längſtin Aus
ſicht geſtellt aber nie bewilligt Das hat wie die Wahlen deutlich
genug zeigen böſes Blut gemacht

Miniſter von Maybach Dieſe Ausführungen ſind doch nicht z
treffend Es ſind bereits die Wittwen und Waiſenkaſſenbeiträge e
laſſen und auch andere Aufbeſſerungen ſind gewährt worden Meh
zu bewilligen fehlten die Mittel

Vor

VI

Wieder ſaß in dieſer Nacht der Marquis du Verdy mit
dem Grafen Egon und mit wenigen anderen Kavalieren an
einem der Spieltiſche des Klub und wieder ſchien das
Glück den Grafen zum Schaden des jungen Franzoſen in
auffälligſter Weiſe zu begünſtigen Es galt als feſtſtehende
Regel daß in dem Klub nicht über eine gewiſſe Stunde
hinaus geſpielt wurde und als dieſe Stunde gekommen
war belief ſich du Verdys Verluſt abermals auf eine
recht beträchtliche Summe Wenn er denſelben mit vor
nehmſtem Gleichmuthe ertrug ſo hatte der Graf dagegen
ſichtliche Mühe ſeine Freude über den reichen Gewinn zu
verbergen Er hatte mit unverkennbarer Erregung geſpielt
und ſeine Stimmung die bei ſeinem Erſcheinen im Klub
nicht eben die roſigſte geweſen war hatte ſich mit jedem
glücklichen Fall der Karten gebeſſert bis ſie ſich zu aus
gelaſſenſter Heiterkeit geſteigert hatte Als man ſich endlich
erhob und ſeine Brieftaſche die Banknoten kaum zu faſſen
vermochte welche in ſeinen Beſitz übergegangen waren ſagte
er ſcherzend

Es iſt eigentlich ein bedauerlicher Mangel von Galanterie
daß unſer Klub der Frau Fortnuna ſchon zu ſo früher
Stunde ſeine Thüren verſchließt Jch hätte gar nichts da
gegen gehabt mich noch für ein paar Stunden ihrer Gunſt
zu erfreuen

Dieſem Wunſche könnte leicht genug Rechnung getragen
werden warf der Marquis ſcheinbar beiläufig hin
habe da einen recht angenehmen und diskreten Ort aus
findig gemacht und wenn die Herren geneigt ſind mir noch
in dieſer Nacht Revanche zu geben ſo bin ich mit Vergnü
gen bereit Sie dahin zu führen

Da der Marquis der Verlierer geweſen war wäre es
unpaſſend geweſen ſeine Aufforderung abzulehnen und Graf

Jn zweien der unten haltenden Droſchken fuhren die Kava
liere nach jenem Hauſe welches Du Verdy den Roſſelenkern
bezeichnet hatte und der Graf welcher neben dem Marquis
Platz genommen hatte ſprach lachend ſeine Verwunderung
darüber aus daß der Franzoſe in der kurzen Zeit ſeines
Hierſeins bereits ein lauſchiges Winkelchen entdeckt haben
ſollte von welchem die eingeborenen Reſidenzler ſelbſt keine
Ahnung hatten

Einſtimmig aber gaben alle drei Herren nach der An
kunft am Beſtimmungsorte dem Marquis das Zeugniß
daß er ihnen nicht zu viel verſprochen habe

Während das Haus von außen betrachtet im tiefſten
Schlummer zu liegen ſchien und während aus keinem der
dicht verhängten Fenſter auch nur der ſchwächſte Lichtſchimmer
auf die Straße herausfiel mußte man doch drinnen das
Heranrollen der Wagen bemerkt und die Abſicht ihrer Jn
ſaſſen errathen haben denn ohne daß der Marquis irgend
ein Zeichen gegeben hätte wurde die verſchloſſeue Hausthür
wie von unſichtbaren Händen geöffnet und als ſie hinter
dem Letzten wieder zugefallen war ſo daß kein neugieriger
Blick eines zufällig draußen Vorübergehenden mehr in das
Jnnere des Hauſes dringen konnte tauchte plötzlich in einer
der in den Hausflur einmündenden Seitenthüren ein gallon
irter Diener mit einem lichtſpendenden dreiarmigen Leuchter auf
Der Diener begrüßte die Herren mit einer tiefen Verbeugung
und ſchritt ohne eine Frage oder ſonſt ein Wort an ſie zu
richten vor ihnen die bequeme teppich belegte Treppe in den
erſten Stock empor Hier öffnete er eine breite Flügelthür
und ließ ſie in einen Salon eintreten deſſen prächtige Aus
ſtattung ſelbſt den verwöhnten Kavalieren eine gewiſſe Be
wunderung abnöthigte

Das iſt ja geradezu märchenhaft ſagte der Graf heiter
und ich fange an zu fürchten daß Sie mit allerlei Geiſtern

in Verbindung ſtehen Marquis Ein geheimnißvolles dunk

ein ſtummer Diener und ein veritabler Feenpalaſt
ſind in der That alle Beſtandtheile zu romantiſchſten G
ſchichten Jetzt fehlt nichts Anderes als daß auch ein gut
Genius erſchiene um uns in dieſem ſeinem Zauberreich will
kommen zu heißen

Er hatte das letzte Wort noch nicht ausgeſprochen s
die ſchwere Sammetportiere welche eine der hohen Seite
thüren abſchloß zurückgeſchlagen wurde um der ſtattliche
Geſtalt einer ungewöhnlich großen Dame den Eintritt
ermöglichen Die Dame mußte zwar die eigentliche Blüthe

ihrer Jahre bereits ſeit geraumer Zeit hinter ſich haben
aber die Ueberbleibſel einſtiger Schönheit traten trotz alle

ziemlich aufdringlich angewendeten kosmetiſchen Hilfsmittelche

und trotz der gar zu uppigen Fülle ihrer Figur noch im
in ihrem Geſicht und in ihrer ganzen Erſcheinung ziemlid
deutlich zn Tage Jhre Toilette war einfach aber an
koſtbaren Stoffen in ihren Ohren funkelten zwei Solitan
von auffallender Größe zugleich den einzigen Schmud
präſentirend welchen ſie an ſich trug Jhre Haltung u
ihre Bewegungen waren durchaus diejenigen einer Dame del
großen Welt und die jungen Offiziere geriethen bei ihren
ünerwarteten Eintritt in einige Verlegenheit wie ſie die
eigenthümliche Perſönlichkeit auffaſſen und behandeln ſollten

Der Marquis war es welcher ihnen mit ſeiner welt
männiſchen Sicherheit zu Hilfe kam

Erlauben Sie mir meine Herren Sie der Baronin
Dimiani vorzuſtellen einer außerordentlich gütigen Dann
welche uns ohne Zweifel einen Theil ihrer Wohnung fu
dieſe Nacht zur Verfügung ſtellen wird Sie haben un
Gelegenheit lieber Graf ſich bei dem guten Genius ſelbſt

zu bedanken
Die Herren wechſelten einige verbindliche Redensart

mit der angeblichen Baronin welche ihre Komplimente
eine Frau vom beſten Stande entgegennahm und ließen

Egon bezeigte über dieſelbe ſogar ganz unverhüllt ſeine Freude

eles Haus deſſen Thür ſich von ſelbſt öffnet und ſchließt auf ihre Einladung in einem zweiten Salon nieder u
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DienstagNr 59
r freiſ Die freiſinnige Partei hat die ſchutzzöllneriſchet Februar nicht unterſtiht dieſelbe hat vielmehr eine

r hörige ve erhalten Auch für eine Reform der direkten
z in Preußen iſt keine Ausſicht vorhanden ſo lange ſich nicht

ſichten und vielleicht auch die Wein in der Regierung ändern
n Hraf Limburg konſ Wenn die Forderungen der Staats

nicht im vollen Umfange bewilligt werden können auch die

die Freiſinnigen hier die Forderung der Quotiſirung Jn
Mit iſt den freiſinnigen Kapitaliſten aber der Deklarationszwang

ehe ſie ſuchen die Steuerreform nur durch die Forderung der

n verhindernn Ehnern h fordert Beſchleunigung der Gehalts
Abg Streit über die Steuerreform erſcheint mir völlig zweck
hen müſſen wir doch eine beſtimmte Vorlage darüber haben

Enneccerus natlib giebt die Hoffnung auf ein Zuſtande
der Steuerreform unter Mitwirkung des Abg Rickert nicht

Namentlich müſſe vorher aber das Huene ſche Verwendungsgeſetz
a gehoben werden chdes ſeinen Zweck völlig verfehlt habe Abg

ſt ruft Nein2 o t freiſ verwahrt ſich gegen den Vorwurf des Abg
g Aimburg daß die Freiſinnigen die Großkapitaliſten in Schutz

en Im Uebrigen ſeien die konſervativen Grundbeſitzer doch auch
mähe Leute ie Quotiſirung iſt ſchon eine alte Forderung des

Damit die Herren übrigens nicht ſagen wir wollten keine
Mittel bewilligen ſo werden wir unſere frühere Forderung nach einer

tommunalſteuer wiederholen
Abg von Kardorff freikonſ betont der Abg Rickert habe ja

benfalls im Reichstage für die großen Militärforderungen geſtimmt
t möge doch darum endlich von den ſchweren Volksbelaſtungen

wird die Debatte geſchloſſen und die Poſition Miniſter
36000 Mark bewilligt
ung des Etats auf Montag vertagt

Lokales
Halle den 10 März

Die erſten Staare Nun will es endlich Frühling bei uns
werden denn die erſten Staare ſind in unſerer Gegend geſehen worden
Ein liebenswürdiger Leſer unſeres Blattes der ſich ein Vergnügen
daraus macht unſer RedaktionsNaturalienkabinet prompt mit den
erſten Maikäfern den längſten Kornähren und dem Schmetterling im
Freien bei 20 Grad Kälte zu verſehen hat s uns heute Vormittag per
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le Kanglewendeten Fernſprecher gemeldet daß er geſtern bei ſeinem Spazirgang am Saale
lzwecke in Üfer die erſten Staare bemerkt hat Wir wollten es vorerſt wirklich
jedenfalls nicht recht glauben aber eine Poſtkartennachricht eines ländlichen Leſers die

e entzogen eben bei uns eingelaufen iſt beſtätigt die hocherfreuliche und als Symptom
des nahenden Lenzes bedeutſame Nachricht Das Spatzenquartett vor

g Brömel unſerem Fenſter deſſen triſtes Gezirpe uns noch vor einigen Tagen
bekämpf Veranlaſſung gab über den hartnäckigen Winter zu raiſonniren muſi
gewährt zitt heute angeſichts des tiefblauen Himmels und der milderen Luft

gen Wo auch ſchon bei weitem hoffnungsfreud ger Ja es will endlich Früh
oberſchl ling werden vom wolkenloſen Himmel leuchtet warm die Sonne und

ales alle hinter uns praſſelt ein tüchtiges Feiter im Ofen bei dem
as Projfet ſich s leicht vom Frühling reden läßt

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
mit Mitgetheilt wurde daß Herr Branddirektor Rückert zugeſagt hat
nehr W nächſten Donnerstag den 13 März Abends 8 Uhr im Café David

wenn es dem Vereine einen Vortrag über die Neueinrichtung des Halliſchen
Feuerlöſchweſens über die Benutzung der Feuermelder u ſ w zu

welche ſig halten Die Mitglieder ſämmtlicher hieſigen kommunalen Vereine ſind
mentariſche dazu eingeladen und iſt auch jeder andere Bürger willkommen
die gäbe es Wegen Errichtung eines neuen Reſtaurationsgebäudes auf der Peißnitz

ſind in den letzten Wochen Beſichtigungen ſeitens der Bau und der
Verſchönerungskommiſſion vorgenommen worden um über die Platz
frage ſchlüſſig zu werden Man gedenkt das Gebäude mit einer Terraſſe
zu umgeben im Parterre die Gaſträume und oben die Wohnung für
den Wirth einzurichten Die Meinungen über die Platzfrage waren
getheilt Während von einer Seite die Wahl des alten Bauplatzes
befürwortet wurde trat man andererſeits für einen ſolchen in der Nähe
der Kohlenabladeſchurre 2c ein im allgemeinen iſt man dahin über
eingekommen die Errichtung des Gebäudes auf der Peißnitz ſo zu
bewerkſtelligen daß eine Front nach der Allee die andere nach der
Ziegelwieſe zu gerichtet iſt Um eine beſſere Verbindung mit der Stadt
zu erzielen ſind die verſchiedenſten Vorſchläge Ueberbrückung der
Saale Herſtellung einer Dampffähre Errichtung einer gewöhn
lichen Fähre gemacht worden Jn Erwägung iſt ferner gezogen ob
es ſich nicht vielleicht empfehlen dürfte einen derartigen Ausſtich zu
machen daß Gondeln und Vergnügungsflotillen bis unmittelbar an
das Reſtaurant heranfahren könnten Das nach dieſer Seite hin weit
gehendſte Projekt dürfte ſein einen Kanal am Reſtaurant vorbei durch
die ganze Jnſel zu führen ſo daß eine direktere Verbindung mit dem
Weinberge reſp der Haide hergeſtellt würde Der Straßenſchmutz
welcher in der letztvergangenen Woche ſich unliebſam geltend machte
gab einem in Bauſachen erfahrenen Mitgliede Veranlaſſung das allzu
große Ausrücken der Bauzäune nach der Straße hin zu bemängeln
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ja bei den Die Fußgänger ſeien dadurch nur zu oft genöthigt in den durch den

ſtimmt und Bauſchutt theils entſtandenen reſp vermehrten Straßenkoth hineinzu
treten Jn Leipzig dürfe höchſtens die Hälfte des Bürgerſteiges in den
Bauzaun hineingezogen werden Außerdem empfehle es ſich dringend
im Intereſſe aller Bürger daß vor den Bauplätzen welche ausgeſchachtet
werden mehrfach tägliche Waſſerſpülungen von Polizei wegen gefordert

agſt in Aus

len deutlich

ch nicht zu würden Ein öfteres Reinigen des Bürgerſteiges und des Fahrdammes
beiträge er dürfte ſich übrigens auch für alle Hauptſtraßen empfehlen und wurde
den Mehr nach dieſem Geſichtspunkte hin die alte Spülung der Straßen durch

h ihnen derſelbe Diener welcher ſie hinauf geleitet in ſilbernen
R hlern Rheinwein und Champagner ſervirte Nach einer

chſten Ge kurzen und naturgemäß etwas gezwungenen Unterhaltung
ein guteh m jog ſich die Dame zurück und der Marquis wurde ſelbſt
reich will verſtändlich jetzt mit Fragen beſtürmt welche Bewandtniß

es mit dieſem geheimnißvollen Hanſe habe
Ach meine Herren ich denke die Sache iſt einfach ge

nug erwiderte er lächelnd Der Adel dieſer Dame iſt
vollkommen echt und ihr Gatte war ein Edelmann aus
beſter Familie Aber er hatte wie man mir erzählt einige
menſchliche Schwachheiten die dauerhafter waren als ſein
Vermögen und ihn ſchließlich als er ſich vollkommen ruinirt
ſah ſogar nöthigten ſich eine Kugel vor den Kopf zu
ſchießen Die Frau Baronin kam damit in eine recht
ſchlimme Lage denn ſie empfand durchaus keine Neigung
auf die Annehmlichkeiten ihres bisherigen Lebens zu ver
zichten und ſie ſah ſich ſomit der ſchwierigen Aufgabe gegen
iber einen ſtandesgemäßen Haushalt ohne alle legitimen
Kinnahmequellen zu führen Sie haben ja jetzt eine kleine
Srobe davon wie ihr das gelingt Sie ſtellt anſtändigen
pngen Leuten ihre Salons zu gelegentlicher Benutzung zur
de lugung für welche Gefälligkeit ſie natürlich am folgen
t u Tage eine Geldſendung von nicht zu geringfügigem Be
bigat erwartet und beſchäftigt ſich ne enhin mit Heiraths
e e en und anderen ebenſo einträglichen als vor

men Erwerbszweigen Dabei würde ſie es als eine tödt
liche Beleidigung empfinden wenn man es jemals an demen Dame ſhuldigen Reſpekt für ſie fehlen ließe und der Rückſichtsloſe

nung fil rde ohne Zweifel für immer von der Schwelle ihres
haben um r verbannt ſein Dieſe kurze Mittheilung welche
rius ſelbß ſelbſt der Freundlichkeit eines hier lebenden Landsmannes

Danke wird Sie hoffentlich überzengen meine Herren
eaß wir uns hier gänzlich zwanglos unſerer Unterhaltung
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Alsdann wird die Weiterbe

Beneral Anuzeiger für Halle und da Saalkreis
die Abfallrohre der Dachtraufenrinnen lobend erwähnt Von einigen
Herren welche unſerm verſtorbenen Halliſchen Mitbürger Herrn H
Simon das letzte Geleit gaben wurde über den grund und boden
loſen Zuſtand der Wege auf dem Stadtgottesacker bitter geklagt und
geſagt daß durch entſprechende Pflaſterung Wandel geſchaffen werden
könne und müſſe Da der Friedhofsfonds Ueberſchüſſe genug beſitze
würden der Bürgerſchaft durch eine ſolche dringend wünſchenswerthe

Wegverbeſſerung keinerlei Opfer auferlegt Wie üblich wurde nach
Schluß der freien Diskuſſion in die Beſprechung der Vorlagen für die
nächſte Stadtverordenſitzung eingetreten

S Der Provinzial Verein ehemaliger Jäger und Schützen
hielt geſtern im Hotel zum ſchwarzen Adler hierſelbſt einen Delegirten
tag ab zu welchem außer Vertretern des hieſigen Lokalvereins auch
ſolche der Ortsvereine zu Weißenfels Naumburg Zeitz und Aſchers
leben erſchienen waren Den wichtigſten Gegenſtand der Verhandlungen
bildete die Berathung über das vom Verein dem Magd Jäger Bat
Nr 4 zu ſeinem 75jährigen Jubiläum am 21 Juni d J darzu
bringende Ehrengeſchenk Während dazu urſprünglich zwei in Naum
burg aufzuſtellende Standbilder in Ausſicht genommen waren wurde
jetzt mit Rückſicht auf die bevorſtehende Verlegung des Bataillons nach
dem Elſaß beſchloſſen die eingegangenen und noch in Ausſicht geſtellten
Beiträge für die Ehrengabe zu einem Jubiläumsfonds für wohlthätige
der grünen Farbe zugute kommende Zwecke zinstragend anzulegen
außerdem ſoll dem Bataillon an ſeinem Ehrentage eine künſtleriſch
ausgeführte Adreſſe ſeitens des Vereins überreicht werden dann auch
falls an dieſem Tage das Bataillon in Colmar ein Prämienſchießen
abhalten ſollte aus den von der Vereinskaſſe zu bewilligenden Mitteln
Preiſe für daſſelbe geſtiftet werden Das diesjährige Stiftungsfeſt
wird in Aſchersleben abgehalten werden das Arrangement wurde den
Vorſtänden der Lokalvereine Aſchersleben und Halle übertragen Für
das nächſtjährige Stiftungsfeſt ſind Halle und Sangerhauſen auf die

r durch die nächſte Generalverſammlung zu entſcheidende Wahl
geſetzt

Vom Nachfolger Volkmauns Wie wir kürzlich berichteten
iſt Herr Profeſſor Dr Mikulicz zum Nachfolger des heimgegangenen
Robert von Volkmann ernannt worden Profeſſor Mikulicz fungirt ſeit
etwa drei Jahren als ordentlicher Profeſſor und Direktor der chirur
giſchen Klinik in der oſtpreußiſchen Univerſitätsſtadt Königsberg
Trotzdem derſelbe zu der jüngeren Generation der Chirurgen gehört
derſelbe ſteht erſt im vierzigſten Lebensjahre genießt er doch bereits
ſeit einer Reihe von Jahren den Ruf eines bedeutenden praktiſchen wie
wiſſenſchaftlichen Operateurs Profeſſor Mikulicz iſt kein geborener
Deutſcher ſondern ein Pole er iſt in Czernowitz geboren ſtudirte in
Wien und war drei Jahre hindurch Operationszögling des berühm
ten Billroth und ſpäter deſſen Aſſiſtent Von Wien wurde Mi
kulicz im Jahre 1882 in einem Alter von 32 Jahren als ordent
licher Profeſſor an die Univerſität Krakau berufen von welcher Stadt
er vor drei Jahren als Nachfolger Profeſſor Schönborns nach
Königsberg ging Unſtreitig nimmt Profeſſor Mikuliez unter den jetzt
lebenden polniſchen Chirurgen die erſte Stelle ein Mikuliez hat eine
große Reihe wichtiger Arbeiten in den verſchiedenſten deutſchen und
außerdeutſchen wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften veröffentlicht u A Die
antiſeptiſche Wundbehandlung und ihre Technik Anwendung der
Antiſeptik bei Laparatomien die Verwendung des Jodoforms in der
Chirurgie über einige Modifikationen des antiſeptiſchen Verfahrens

über Bluttransfuſion u ſ w Als einer der eifrigſten Verfechter der
antiſeptiſchen Wundbehandlung die bekanntlich den Namen des eng
liſchen Chirurgen Liſter unſterblich gemacht hat hat Miknuliez ſich ein
gehend mit ihrer Prüfung und Vervollkommnung befaßt

Zur Lohnbewegung Jn einer geſtern von den hieſigen
Korbmachergeſellen abgehaltenen Verſammlung wurde in An
betracht deſſen daß die Löhne den hochgeſtiegenen Preiſen für den
Lebensunterhalt gegenüber nicht mehr ausreichend ſeien ein Antrag
als Einheitspreis den höchſten bis jetzt bewilligten Lohn und 159 Zu
ſchlag zu verlangen angenommen und eine Lohnkommiſſion beſtehend
aus den Gehülfen Veſter Schmidt Löſch Renne Bowitzky und Senf
mit der Ausarbeitung eines Lohntarifs betraut welcher in Kürze den
Herren Arbeitgebern zugehen ſoll Darin werden auch die Punkte
Abſchaffung der Sonntagsarbeit aller Nebenarbeiten und Verkürzung

der Arbeitszeit um eine Stunde enthalten ſein
Stadttheater Die Direktion hat dem allgemein beliebten und

geſchätzten Kapellmeiſter Herrn Weintraub die gern gehörte Oper
Carmen zum Benefiz bewilligt Das intereſſante Werk welches

am nächſten Mittwoch neu einſtudirt in Scene geht hat in den Haupt
rollen folgende Beſetzung erfahren Die Carmen ſingt Frl Kaminsky
den Escamillo Herr Demuth die Micaéla Frl Prosky den
Don Joſe Herr Stäven die Frasquita Frl Buttſchardt die
Mercedes Frl Pleſchner den Doncairo Herr Engelmann
den Remendado Herr Brinkmann den Morales Herr Voigt
den Zuniger Herr Stierlin Das große Ballet und der Aufzug der
Stierfechter im 4 Akt iſt vollſtändig neu arrangirt Außerdem iſt die
Oper mit theilweiſe neuen Coſtümen ausgeſtattet Am nächſten Sonn
tag beginnt der bekannte Charakterſpieler Herr Theodor Lobe
der Begründer des Lobe Theaters in Breslau ein auf
drei Abende berechnetes Gaſtſpiel als La Koquettein Karl Gutzkows Luſtfpiel Da s Urbild des Tartüffe Die
Direktion iſt von zahlreichen auswärtigen Theaterfreunden erſucht
worden auch einmal Sonntags Nachmittag eine Opern Vor
ſtellung zu geben wie dies früher der Fall geweſen iſt Daher iſt
für die Fremden Vorſtellung am kommenden Sonntag eine
Aufführung von einer Richard Wagners Oper in Ausſicht ge
nommen

Der land wirthſchaftliche Centralverein der Provinz
Sachſen von Anhalt und Thüringen hält ſeine Generalverſammlung
am 29 Mai er in Delitzſch ab Am 29 und 30 Mai findet
daſelbſt auch die einzige diesjährige Bezirksſchanu ſtatt

Unglücklicher Fall Auf dem Grundſtücke Wuchererſtraße 12
verunglückte vor einigen Tagen ein dort bedienſtetes Mädchen in
dem es bei Paſſiren des Hofraumes auf einer glatten Stelle ausrutſchte
und ſo unglücklich zu Boden fiel daß es einen Armbruch erlitt

Der Gewerbeverein hält morgen im Gaſthof Zum ſchwarzen
Adler ſeine Generalverſammlung ab Auf der Tagesord
nung ſtehen 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung mit Decharge
Ertheilung und Bericht der Reviſoren 3 Vorſtandswahl 4 Be
ſprechung über Stiftungsfeſt und Geſchäftliches

Magenleiden und Verdaunngsſtörungen über dieſes
Thema wird am Mittwoch den 12 März in der Kaiſer Wilhelms
Halle Herr Canitz aus Berlin ſprechen Zu dem Vortrage haben
Damen wie Herren Zutritt Näheres iſt aus dem Jnſeratentheil der
heutigen Nummer erſichtlich

Abgefaßte Diebe Die Arbeiter O und K von hier wurden
am Freitag dabei abgefaßt wie ſie bei dem Trödler S Mansfelder
ſtraße 12 ein neues Sopha ſtahlen Es wurde ihnen der Raub wieder
abgenommen und O feſtgehalten während K entkam Am 5 d M
Abends wurde der Maurer Friedrich E aus Böllberg dabei ertappt wie
er beim Kaufen von Fleiſch beim Fleiſchermeiſter Z Oberglaucha 12
eine Rothwurſt im Werthe von 1 Mk ſtahl Obgleich E leugnete und
angab die Wurſt gekauft zu haben was ſich als unwahr heransſtellte
ſo wurde er doch dadurch überführt daß der beim Abreißen hängen ge
bliebene Wurſtzipfel genau auf die geſtohlene Wurſt paßte

Gerechte Strafe Jn der Nacht zum Sonntag wurden in der
großen Steinſtraße zwei Herren ohne jede Veranlaſſung von zwei ihnen
begegnenden Müllergeſellen angerempelt Die Herren verſtanden indeß
keinen Spaß und hieben mit ihren Spazierſtöcken auf die Gegner ein
um ſich dieſelben vom Leibe zu halten was ihnen auch gelang Die
Burſchen waren durch deg von ihnen ſelbſt provozirten Kampf recht
übel zugerichtet der eine derſelben hatte einen Stockſchlag direkt über
das rechte Auge erhalten und mußte wegen der dadurch hervorge
rufenen Verletzung in eine Augenheilanſtalt gebracht werden

Schnelles Ende Jn vergangener Nacht erkrankte auf der
Ströhmerſchen Herberge auf dem kl Sandberge ein Mann der dort
Krgriat hatte und verſtarb auf dem Transport nach der Polizei
Wache

Rohheit Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſind
von rohen Händen die Glasſcheiben der beiden Schaukäſten der
Firma Müller Pilgram in der Poſtſtraße zertrümmert worden
und dadurch ſowie den den ausgehängten Bildern zugefügten Schaden

de Ienthümer ein Nachtheil von mindeſtens 180 200 Mark ent
ſtanden

Ladenkaſſen Diebſtähle Dem Bäckermeiſter H in Giebichen
ſtein wurde in letzter Zeit mehrmals die Ladenkaſſe beſtohlen ohne
daß er den Thäter faſſen konnte Am Freitag endlich gelang es ihm
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den 16 jährigen B von dort dabei abpuſaſſen als derſelbe bei der
Gelegenheit des Kaufens von Waaren ſich in dem Augenblicke wo er
ſich unbeobachtet glaubte der Ladenkaſſe zuwandte um ſie in ihrem
Jnhalte zu erleichtern Ein gehöriger Denkzettel kurirt hoffentlich dieſen
Langfinger

FMenſchenauflauf Am Sonnabend Abend gegen z 8 Uhr
fand in der Rathhausgaſſe und dem großen Sandberge ein großer
Menſchenauflauf ſtatt Wie wir hören ſoll derſelbe dadurch hervor
gerufen ſein daß ein junger Menſch der ſich von Soldaten zwe
Kommisbrote gekauft hatte von einem Unteroffizier angehalter
und zur Kaſerne befördert worden da der Verkauf von Brod
den Soldaten nicht mehr geſtattet iſt

Verhaftung eines Buchhalters Jn einem hieſigen Hote
wurde am Sonnabend ein Buchhalter aus Nordhauſen verhaftet
n ſich in Leipzig mehrere Veruntreuungen hatte zu Schulden kommer

aſſen

Vermiſchtes
r Echt amerikaniſch Bis zu welcher eiffelthurmartigen Höhe

die waghalſigen Unternehmungen des amerikaniſchen Re
porterthums gelangt ſind zeigt das folgende erſt vor wenigen Tagen
von einem Word Berichterſtatter gegebene Beiſpiel welches in der Tha
alles bisher in dieſer Richtung Dageweſene überſteigt Mr Kirby ſowird aus Newyork geſchrieben hatte von ſeinem Redakteur den e

den Auftrag erhalten ſich eine Zeit lang an und auf den Dampf
fähren zwiſchen Newyork und Brooklyn aufzuhalten um die Sicherhei
der Paſſagiere im Falle eines Unglücks zu prüfen und ſeine Beobacht
ungen alsdann zur Warnung des Publikums in einer Serie von
Artikeln niederzulegen Es mag hier die Bemerkung eingeſchalte
werden daß es um die Sicherheit der Fahrgäſte auf dieſen Fähr
dampfern bekanntermaßen ſehr ſchlecht ſteht die Rettungs
apparate ſind nie zur Hand ſondern an ſchwer zugänglichen
Stellen des Schiffes verſtaut und die verantwortlichen Deck Be
amten die guards zeigten bei früheren Vorfällen ſtete
die ſträflichſte Unwiſſenheit und Gleichgültigkeit Der Reporter
glaubte die Schlagfertigkeit der Sicherheitsvorrichtungen die Geiſtes
gegenwart und Pflichttreue der Beamten nicht geeigneter auf die
Probe ſtellen zu können als durch einen künſtlich herbeigeführter
Unfall nämlich indem er ſich ſelbſt ins Waſſer ſtürzte Die nahe
Todesgefahr der er ſich ausſetzte durch einen Schlaganfall in
Folge der eiſigen Kälte des Waſſers durch Zermalmtwerden zwiſcher
den Rädern des Dampfers oder durch Ertrinken ſcheint in den
Berechnungen des kühnen Zeitungsmannes keine Rolle geſpielt
zu haben Er miethete einen kleinen Schleppdampfer der ihn im Falle
der Noth auffiſchen ſollte bemannte denſelben mit einigen ins Ge
heimniß gezogenen Kollegen und begab ſich ſelbſt an Bord des Fähr
ſchiffes Atlantic Während der kleine Miethsdampfer ſich dem Fähr
ſchiff näherte bereitete der Reporter ſich kaltblütig zum Sprunge vor
Er lehnte ſich gegen den Rand der Deckbrüſtung ließ eine Zeitung
über Bord flattern und verlor bei dem Verſuche ſie zu greifen ſchein
bar das Gleichgewicht ſo daß er in die Tiefe hinabſtürzte Drei
Kollegen des Reporters welche ſich auf dem Dampfer befanden er
hoben ſofort den Schreckensruf Mann über Bord und zahlreiche
andere Paſſagiere die das Verſchwinden des Reporters bemerkt hatten
ſtimmten mit ein Eine ungeheure Verwirrung entſtand man ſchrie
von allen Seiten nach Rettungsgürteln nach Stricken und Rettungs
tonnen aber keiner der kopfloſen Beamten vermochte ſich ſoweit auf
zuraffen die verlangten Gegenſtände herbeizuſchaffen man machte nicht
einmal dem Steuermann Meldung von dem Unfall ſodaß das Fähr
ſchiff ohne ſeine Geſchwindigkeit zu vermindern weiter dampfte Jm
Nu war der mit der Fluth und dem Treibeis kämpfende Reporter
außer Sehweite und ſicherlich wäre es um ihn geſchehen geweſen hätte
der kleine Rettungsdampfer ihn nicht den Fluthen entriſſen Draſti
ſcher konnte die Unzulänglichkeit der Rettungsvorrichtungen und die
Pflichtvergeſſenheit der Beamten nicht dargethan werden Uebrigens
hat das kalte Bad dem Mr Kirby nicht geſchadet

Genialer Gaunerſtreich Ueber einen genialen Gaunerſtreich
wird uns aus Rumänien Folgendes berichtet Jn dem beſten Gaſt
hofe einer großen rumäniſchen Stadt ſtieg ein junges feingekleidetes
Paar ab bezog zwei Zimmer zu ebener Erde und verzehrte in dieſen
einige Tage hindurch das Beſte was Küche und Keller bieten konnten
Man hielt die Beiden die ſich weder im Speiſeſaal noch im Leſezimmer
blicken ließen für menſchenſcheue Hochzeitsreiſende Eines Morgens
klingelte nun der vermeintliche Ehemann und ließ den Wirth zu ſich
bitten den er eine Banknote von 1000 Fr zu wechſeln erſuchte Der
Wirth entfernte ſich und kehrte alsbald mit einem Säckchen wieder
das die gewünſchten Goldſtücke für die dem Gaſtwirthe noch nicht
eingehändigte Banknote enthielt Während der Fremde nun das
Kleingeld am Schreibtiſch zu zählen begann erſcholl aus dem Neben

raum der Ruf einer Frauenſtimme Pardon ſagte der Herr in
dem er das Säckchen mit den Goldſtücken in ein Fach des
Schreibtiſches legte ich komme gleich wieder zähle nach und
händige Jhnen mit beſtem Dank die Note ein Der Wirth
wartete fünf zehn fünfzehn Minuten der Fremde kehrte nicht zurück
Das Warten verdroß den Wirth aber da ſeine Goldſtücke in der
Schublade lagen an der ſein Auge ununterbrochen haftete ſo war er
ganz unbeſorgt Nach 20 Minuten klopfte er an die Thür durch
welche der Gaſt verſchwunden Keine Antwort Nun näherte er ſich
dem Schreibtiſch zog leiſe die Lade heraus in welche das Päckchen
mit Gold vor ſeinen Augen gelegt worden war und fand zu ſeinem
Staunen und Entſetzen dieſelbe leer Wie und wohin das Geld aus
dem von ihm ſelbſt bewachten Schreibtiſch verſchwunden ſein konnte war
ihm ein Räthſel Eine ſofort angeſtellte Unterſuchung ergab aber als
bald folgende Löſung Der Fremde hatte die Scheidewand zwiſchen
beiden Zimmern an welcher der Schreibtiſch ſtand an einer Stelle
durchbrochen und hier auch die Rückwand des Schreibtiſches losgelöſt
Nach dieſen des Nachts getroffenen Vorbereitungen hatte er am Mor
gen blos die Hand aus dem Nebenraum nach dem vom Wirth be
wachten Gold ausgeſtreckt und war mit dieſem und ſeiner Begleiterin
dann eiligſt verſchwunden

Handel und Verkehr
Halleſcher Bankverein Kuliſch Kaempf und Co Der

Geſchäftsbericht pro 1889 conſtatirt mit Genugthuung daß das abge
laufene Jahr zu den beſten ſeit Beſtehen des Vereins zählt Die
Umſätze haben eine Steigerung um 100 Millionen erfahren und auf
einer Seite 570 Millionen erreicht Die Ausdehnung der Geſchäfte
machte eine Eapitalerhöhung erforderlich die 19 Millionen Mark
wurden ſchlank placirt Der geſetzliche Reſervefonds iſt durch Zu
weiſung des Agios aus der Neu Emiſſion auf 1,059,978 Mk
geſtiegen An dem guten Ergebniß ſind alle Abtheilungen faſt
gleichmäßig betheiligt Es wird folgende Vertheilung des
753,677 Mk betragenden Gewinns vorgeſchlagen Zinſen der
Delcredere Conti 14,019 Mk 5 Prtryz Vorzugsdividende auf
6 Millionen Mark 300,000 Mk Tantième 109,901 Mk 6 Proe
Superdividende 300,000 Mk Beamten Unterſtützungsfond 20,000 Mk
Vortrag einſchließlich des Uebertrags aus dem Vorjahre 15,290 Mk
Alle Emiſſions und Kommiſſionsgeſchäfte ſind glatt abgewickelt und
die Effektenbeſtände bilden nur kourante Werthe für den Tafelverkehr

Berliner Vörſe
Montag 10

Anfangskourſe

172,40 Bochum Guß

März

Credit

Franzoſen 995 80 Hibergig 194,90Lombarden 56,25 Marienburg Mlawka 57,90Disconto Commandit 235,90 Oſtpreuß Südbahn 87,20
Darmſtädter Bank 167,75 Dur Bodenbach 215
Dresdener Bank 157 25 Elbetha l 98,25Handelsgeſellſchaft 177,25 Gotthardtbahn 168,70
Nationalbank f D 145,50 Warſchau Wien 57,960
Internationale Bank 117,75 Nordd Lloyd 175,40
Dortmunder Union 99,60 490 Ungarn 25Laurahütte r 155,50 Ruſſiſche Noten 222,25

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1I1 März

Bei nördlichem Winde und wechſelnder Vewölkung etwas
kälteres Wetter ohne erhebliche Niederſchläge

d
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en 3Den Eingang sämmtlicher 0 O ſo 36euheiten im Frühjahrs un ommerstoſfen s d HaftVenuheit ümn V j S ch S S nowbdeehre ich mieh hiermit ganz ergebenst anzuzeigen Wenn
X M baHalle a Alte Promenade 28 Hochachtungsvoll t Bevom I April er Grosse Steinstrasse 16 W J S h DongiasV vis vis Caté Rauer o P R 9 70 Baue e e J ä J J X606060606066006060600 1 SS ann 6

2 Saurma s SchleinitPlan der r oSSeM Geld Lotterie e Carmerfür Niederlegung der Schlossfreiheit in Berlin nur einmalige Lotterie eingetheilt in 5 Klassen Greiſe
V Kl Ziehung 7 Juli 1890 2 Cosli

I Ktasse Ziehung 7 März 1890 Einlage einschl Reichsst M 72 HanaEinlage einsehl Peilciue I 52 II Kl Ziehung 14 April 1890 III Kl Ziehung 12 Mai 1890 IV Kl Ziehung 9 Juni 1890 1 à 600000 600000 3 0

1 4 A 500 000 4 500 000 500000 300000400 000 400 000 Rinlage einschl Reichsst M 20 Einlage einschl Reichsst M 20 Rinlage einschl Reichest M 36 1 400000 40600000 j Dan
2 300000 600000 7200 900 300 1 à A 800 000 M 300 000 1 à A6 300 000 A4 800 000 1 z 500 000 6 500 0001 3 200000 600000 2 Roſ

2 180900 S 1 Wo 2000001 1 200 000 2000001 400 400 e 159999 a1 360 000 300000 10 00000 10000008 2 1 100 000 100000 1 100 00o0 1000001 7 200 000 2000001 20 50000 1000000 d Pot
5 40000 200 000 2 6560000 1000001 2 50000 100 000 2 100000 200000 10 10000 400000 6 Arn10 a 30 000 4 300 000 4 25 000 100000 4 125 000 1006000 4 50000 200 000 10 30000 300000 7 Lan12 25 000 300 000 75 5 9 s 325 000 200000 20 25000 500000 g So18 7 4 20 000 v 300 000 10 I 20 000 200 000 10 I 20 000 17 200 000 15 20 000 300 000 40 n 20000 800 000 9 Gut40 e 10 000 J 400 000 20 10000 200 000 1 20 10000 200 000 40 10000 400 000 100 10000 1000000 10 ohl

100 5000 500 000 40 5 000 200 000 40 5 000 200 000 60 5000 300000 150 5000 750000100 3000 300000 r S e 100 3000 s300 000 200 3000 600000 11 Bre200 2000 400000 1 100 2000 200000 100 2000 200 000 200 2000 400 000 500 2000 1000000 12 Neu
h00 1600 500 000 200 1000 200 000 200 1000 200 000300 1000 300000 1058 1000 1058000 18 Strr T T 379 e T T 755 Gewr T777700 500 14 Gri7514 Gew 46 14400000 10 JerZum Bezuge von Original wie Antheil Loosen dieser Lotterie halte ich mich gegen Vorausbeaahlung des Betrages vestens empfohlen Ich Versende 16 Aſa

2 2 2 4 sOri inal Loose Ia ss e zu M 52 26 153 50
Crneuerungsepreis der Triginaſ Toose für M ung T Klasse ist je M 20 10 5 2,50

II 9 97 4 IV Klasse ist M 3 18 9 4,50 1T z I 94 V Klasse ist I 72 36 18 6 Benw U WAntheil o H Ka n N 21 20 10,650 5,30 2,70 WI Die Erneuerungs Seträge Teser Antheil Loose sind für alle Klassen dieselben T 5
Um weiner Werthen Kundschatft Porto für die wiederholte Erneuerung zu ersparen empfehle ich Antheil Woll Loose für alle fünf Ziehungen giltig und im Voraus zu bezahlen mann

für welche ich im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen die im Voraus bezahlte planmässige Einlage der folgenden lassen vei Erhebung des Gewinnes zurückvergüte

An 1 t 2 4 s 16 32Preis den Voll Loose T 100 56 25 12 50 6 25 1Jeder Bestellung welche nur aureß Postanweieung erbitte sind für jede Tste 20 Pf und für Vorto 10 Pfg für Einschreiben 20 Pfg extra beizufügen 6 Adt

Carl Heintze Bankgeschääft Berlin Unter den Linden 3 i n
Reichsbank Giro Conuto Telegramm Adresse ILotferiebank Berlin 1 va

reines Roggenbrod empfiehltund liefert jedes Quantum frei Haus Mal es h Bampfhbrocdifa brille Kegel
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General Agentur der

Lebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger
Gegründet 1830

Neues Geschäft

Billigſtes eiſernes Baumaterial
langjährige Specialität alseiſ Trüger Schienen guß Sänlen Fenſter

Platten Conſolen Roſetten etr
Herſtellung aller Arten Bauriſen Conſtruckionen

Versicherungsbestand

1888 48,000 Personenca 28 Millionen Mark mit mehr als 300 Millionen Mark
Dividende 1890 42

T S Viehstallbauten Kuhringe etee HRypotheken S Große Läger Sachgemäße ſchnelle Lieferung
Haus und Grundbesitzern bei Hypo e Himggst Scocheller

W thekenweehsel Bank und Privat Rabrik von Baueiſen Conſtruktionen
gelder zu den billigsten

Coulanteste Aus Conditionen Vermittelungen ETTEITEITTIIXTTTTTTTIführung sämmtlicher in bei An u Verkauf städt Wdas Bankfach schlagender u ländl Grundstücke Am den heutigen geſteigerten Anforderungen welche bei derGegoplfte Kostenlose und lururiöſen Ausbau der Häuſer zu Tage treten zu genügen namentlich
4 die Wandbekleidungen betreffend iſt es beſonders der g4sicherste Vnterbringung von Geldern J eskür Capitalisten Stil corliistrro 3oder Pompejaniſche WandverputzCapita I welcher vor allen übrigen h den Vorzug verdient 2385 zig t ytinüte r rereneſe Wandbe ung außerorden eſt Die Flächen werden 0General Agentur der erpentinwachs aufpolirt Die Farben ſind echt e 7 freskoartig

Hanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft in den feuchten Gyps eingeäht werden und laſſen ſich die ganzen Fläin Hamburg 3 mit einem 5chwamm abwaſchen Ausgeführt mit dieſem PanBestens bewährte u gut einget ührte Gesellschaft im In u Auslande v s e a in der verl Marienſtraße v

e u 5 W irBilligste Prümiensätze Arnold Oelrich Leipzigerſtraße 959 N
Bei Regulirung von Brandsechäden coulanteste Gesellschaft pe e H In Naumburg Saale aiſt in der Nähe des Marktes ein Eckhaus mit ſchönem Laden zu jedem Ge 29

v 7 3 k m tinachun ſchäft Pyend zu verkaufen ev der Laden mit Wohnung und Werkſtelle zu 33

r vermiethenEmaillo Geschint 6K 8 Adreſſen abzugeben in der Filiale dieſes Blattes bei Herrn F Drieſel
a ſtelle fäg da Fönig mann Naumburg a Weingarten 6 J4 iche Landgeſtüt bei Cröllwitz beiaus der Fabrik Thale a mm LELa r z dem SomehenBorwert Kreuz kann

das anerkannt beſte ehe e an nete We Warnungg

leitung daſelbſt Aufs Neue rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter Pin großer Auswahl zu billigſten feſten Preiſen an n S 7 März 180 bung anſpricht 233 zu z Zur Recherche der Vaitfagken iſt Seadtdiacor W

139 Reilstrasse 1I29 o ar Be re Grosse Steinxrafe g0 vereht 2Der Gefängnißverein
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